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„Agrarwende“: Dieses Wort hatte Anfang 2001
große Chancen zum Wort des Jahres zu werden.
Nicht nur nach den Ereignissen des 11. September
2001 in New York und Washington und nach dem
Beginn des Krieges in Afghanistan ist die öffent-
liche Wahrnehmung für die Landwirtschaft aller-
dings wieder gesunken. Dennoch, für das Agrar-
Bündnis, seine Verbände und die vielen ihnen 
nahestehenden Menschen begannen mit der so ge-
nannten BSE-Krise und der dann angekündigten
„Agrarwende“ bewegte Zeiten. Das öffentliche 
Interesse an unserer Sichtweise der Dinge und an
den bisher entwickelten Ideen nahm sprunghaft zu.
Die Telefone standen kaum still. Zunächst waren es
die bisher weniger interessierten und informierten
Journalisten, die Hintergrundinformationen brauch-
ten. Ab und zu mischten sich auch Politiker unter
die Anrufer. Aber auch intern stieg die Notwendig-
keit der Kommunikation. Es gab viel zu tun, um an
den grundsätzlichen Positionen zu feilen. Denn es
galt nun mehr denn je, nicht nur die Richtung der
politischen Diskussion zu beeinflussen, sondern
umsetzbare Vorschläge vorzulegen.

Die Stärke des AgrarBündnis in dieser Zeit war und
bleibt auch in Zukunft, dass sich hier verschiedene
gesellschaftliche Gruppen zusammengeschlossen
haben, um gemeinsam an einer Zukunft für die
Landwirtschaft zu arbeiten. Das AgrarBündnis
steht für die Überwindung punktueller Lobbypo-
litik und für einen Übergang zu einer fruchtbaren
Kooperation und Agrarkultur. Der Versuch der Po-
litik, die Landwirtschaft in die gesamtgesellschaft-
liche Debatte zurückzuholen hat die Bedeutung 
eines solch breiten unabhängigen Bündnisses be-
stätigt. Umso besser, dass das AgrarBündnis Zeiten
mit scharfem Gegenwind überdauert hat. 

Nach knapp einem Jahr „Agrarwende“ fällt die Be-
wertung dessen, was bisher erreicht wurde, sehr
unterschiedlich aus. Sie reicht von Zuversicht bis
Enttäuschung. Das hängt zum einen von den eige-
nen Interessen ab: Das Verbot der Käfighaltung ist
ein unbestrittener Erfolg für den Tierschutz, und
Viele erwarten einen Aufschwung des Ökologi-

Editorial

schen Landbaus durch die staatlichen Förderpro-
gramme. Der weiterhin ungebremste Strukturwan-
del ist hingegen für viele Bauern deprimierend.
Zum anderen natürlich auch vom Ausmaß der
Hoffnung, die in diesen Politikwechsel gesetzt
wurde und von den real sichtbaren Veränderungen.

Der Kritische Agrarbericht 2002 geht in all seinen
themenbezogen Kapiteln in Form von Rückblicken 
auf diese bisher erlebten Höhen und Tiefen ein.
Zahlreiche Beiträge zur Agrarwende blicken aber
vor allem nach vorne. Sie geben Hinweise dafür,
wie eine solche Agrarwende ausgestaltet werden
muss. Und natürlich gibt es weiterhin eine ganze
Reihe von Beiträgen, die sich mit den vielen sehr
speziellen Problemen und Erfolgen in der Land-
wirtschaft auseinandersetzen.

Was sich auch nach der proklamierten Agrarwen-
de zeigt ist Folgendes: Das magische Sechseck,
von dem die neue Ministerin annimmt, dass es über
den Erfolg der neuen Landwirtschaftspolitik ent-
scheidet, entspricht natürlich nicht der Zusammen-
setzung der Menschen, die hinter dem Kritischen
Agrarbericht stehen. Zwar nennt Frau Künast die
Verbraucherinnen und Verbraucher, die Landwirte
und die Politik, aber auch die Futtermittelindustrie,
die Lebensmittelindustrie und den Einzelhandel.
Diese Konstellation macht die Vielfalt der Interes-
sen deutlich und weist darauf hin, dass noch viel
Arbeit getan werden muss, um die angekündigte
Wende zu gestalten und umzusetzen. Ein unab-
hängiges Forum wie der Kritische Agrarbericht,
welches die aktuelle Entwicklung der Landwirt-
schaft begleitet, ist notwendiger denn je.

Für die Redaktion: 
Alma Klein, Frieder Thomas

Für den Vorstand des AgrarBündnis: 
Friedrich von Homeyer, Immo Lünzer, Ulrike 
Ottenottebrock-Völker, Brigitta Poppe, Hubert
Weiger

Kassel, November 2001
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